
 Samstag, 31. Oktober, 16.00 / 18.00 Uhr  
 Seminar                                             Chutzenstrasse 59, 3007 Bern 

Ilona Krämer, Astrologin, Mentorin, Flensburg

Zeitenwende und SelbstermächtigungZeitenwende und Selbstermächtigung  
Kosmische Kräfte und die Antwort des einzelnen Menschen

16.00 Uhr  Am Grat der Zeit, Aussenperspektive
Allerseelen in einer zwinglianisch geprägten Stadt. Was bedeutet es, an diesem 
Datum über Zeitenwende zu sprechen? Die Schwelle zwischen den Welten als 
Bild für die Schwelle, an der die Menschheit steht.
Die Welt im Umbruch. Konkret beobachtbar: Zerfall alter Institutionen, 
Glaubwürdigkeitsverlust, KI und Sprachrevolution, Machtverschiebungen und 
Freiheitsfragen, neue spirituelle Suchbewegungen ohne institutionellen 
Rahmen. Rudolf Steiner als Zeitdiagnostiker: Die schwerste Prüfung ist zugleich 
die Chance zur tiefsten Bewusstwerdung.
Die Weichenstellung. R. Steiner über die ahrimanische und luziferische 
Versuchung für das Gegenwärtige.
Die Selbstermächtigung. Es kommt auf jeden Einzelnen an. Das Ich als Quelle 
schöpferischer sozialer Ordnung.  

18:00 Uhr  Der Mensch als Gestalter, Innenperspektive
Denken, Fühlen, Wollen als Wesensgliederung: Rudolf Steiner als Grundlage, 
nicht als Psychologie, sondern als kosmische Dreigliederung.
Die Klassenstunden der Michaelschule als Kernstück zu Selbsterkenntnis. R. 
Steiners Intention: Keine Geheimlehre für Eingeweihte, sondern 
Schulungswissen für Menschen, die in der Zeitenwende handlungsfähig werden 
wollen. Die Klassenstunden als lebendige Sprache, nicht Theorie, sondern innere 
Erfahrungsanleitung.
Selbstermächtigung ist kein Gefühl, sie ist ein Akt des durchdrungenen Willens. 
Wie das heute konkret aussieht: keine Rezepte, aber Impulse mit Substanz. Das 
Denken beobachten lernen als erster Schritt. Den Willen durch kleine, bewusste 
Entscheidungen schulen. Wie innere Dreigliederung und soziale Dreigliederung 
zusammenhängen: wer sich selbst nicht dreigliedert, kann das Soziale nicht 
mitgestalten. 
Was die Toten mitgeben: die Aufgabe, weiterzumachen. Was die Lebenden 
antworten: bewusstes Mitgestalten aus Freiheit. Allerseelen in Bern, in dieser 
zwinglianisch geprägten Stadt, in der der Geist sich seinen Weg trotzdem bahnt, 
vielleicht gerade deshalb.

Beide Vorträge CHF 40.00 / Einzelvortrag CHF 25.00 (nur Bargeld)
Mitglied Johannes-Zweig CHF 30.00 / CHF 15.00
www.johannes-zweig-bern.ch

http://www.johannes-zweig-bern.ch/

